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Aus kandeck und Hllgemeines.
(Nachdruck unserer Original-Berichte verboten).

Landeck, den 23. Mai 1922.
O Schössengerlchtssitznng am 18. Mai. Den Vorsih führte Herr

Amtsgerichtsrat ttothe, Schäfer die Herren Schneidermeister Kaiser-
tkunzendorf und Gutsbisißer KuscheliSchbnam Gerichtsstxreiber Herr
Justizobersekretär Gaertig. Anitsaiiwalt Herr Stadtsekretär Schneider.
Der Wirtschaster Joh. Homine aus Mähren hatte wegen Vergehen gegen
die Paßvorschriften einen Strasbefehl erhalten. Nach der Beweisaiifnahme
wurde derselbe freigesprochen. Die Kosten hat die Staatskasse zu tragen.
—- Wegen Vergehen gegen die Beschlüsse der Hundesperre ist die Logier-
hausbesiherin Sierpinska aiigeklagt (Verteidiger Herr Rechtsaiiivalt
Hartniann.) Die Beschuldigte hatte einen polizeilichen Strafbefehl in Höhe
von 800 Mk. erhalten« Auf ihre heutige Berufung setzte das Gericht die

Strafe auf 100 Mk. Geldstrafe eventl. 2 Tage Haft herab, außerdem hat

die Angeklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen. — Der Gartenarchitekt
Hasler aus Stargard i. P. war beschuldigt Damenkleiderstoffe in wider-
rechtlicher Weise nach Tschechien ausgeführt zu haben. Nach der heutigen

Beweisausnahme wurde der Angeklagte-, in dessen Abwesenheit verhandelt

wurde, zu 100 Mk. Geldstrafe eventl. zii 2 Tagen Gefängnis und zu den
Kosten verurteilt. Die Staatsauwaltschaft hatte eine Geldstrafe vons
1260 Mk. festgesetzt. —— Der Fortbildungsschüler, Tischlerlehrling Rücker,
ehemals beim Tischlernieisler Kubitfcheck-Landeck, hatte wegen Versäumnis
im Fortbildungsschulunterricht einen polizeilichen Strafbefehl in Höhe von

20 Mk.·--erhalten. Auf die heutige Berufung erzielte der Angetlogte die
{Dumme Freisprechung. —- Jn derselben Angelegenheit hatte sich
ber Fortbildungsfchüleh Schneiderlehrliiig Heibsrt Rother zu
verantworten Er hatte einen polizeilichen Strafbefehl in Höhe

von 30 ein. erhalten und richterliche Entscheidung beantragt. Nach der
heuti en Beweisausnahme wurde der Angeklagte zu 10 Evtl. Geldstrafe
event.1 Tag Hast und zu den Kosten verurteilt. — Hierauf kamen
3 Privatklagefachen zur Verhandlung.

o. Au den Bittagen fand Montags die Prozession nach
der Viehweg-Kapelle statt. Dienstag wurde sie nach der Kapelle
an »der-Schönauer Straße geführt. Bei günstigem Wetter wird
am Feste Christi Hininielfahrt die Gelöbnisprozession nach der
Marienkapelle im Bade gehalten. Der Gottesdienst beginnt
in der Pfarrkirche früh 8 Uhr. Jn der Vadekirche wird ebenfalls
ein Amt gelesen.

"‘ Die gut besuchte Handwerlismeister-Versammluug amMitlwoch
abend eröffnete der Vorsitzende, Herr Schmiedeoberiiieister Langer und gab
zunächst einen Bericht über die Generalversammlung des Jnnungs-Ausschusses
und den Anschluß der Sammelgruppe derjenigen Berufe-, die keiner
Landecker Juliung angehören, an den Jnnungsansschuß bekannt. Der
Vorsitzende der Sammelgruppe, Herr Baunieister Tille referierte über die
Akneiisgemeiiischaft und die neu ins Leben gerufene Sammelgruppe.
Nach lebhafter Aussprache referierteii Mitglieder des Vorstandes der
gewerblichen Fortbildungsschule über den Zeichenunterricht in der Fort-

bildungsschule und erklärten sich .die Anwesenden mit den zu treffenden
Maßnahmen einverstanden. Zum Schluß erfolgte eine Aussprache über
die Koiuniunalwahleiu "

« Heut Dienstag, den 23. Mai feiert Herr Handschuhfabrikani
Data: Wolf sein Abrahamsfest. Wir gratulieren!

» * Die Meisterprüfung für das Tischlerhandwerk haben vor der
Handwerkskammesi zu Vreslau mit Erfolg abgelegt die Herren: Tischler
sRichard Sch 0 (a unb Tischler Paul Wolf aus Landeck.

Ti. * Der Männer -«Turnverein unternimmt am Feste Christi
Ü‘c’stmmelfahrt einen gemeinschaftlichen Spaziergang nach bem Hohe-i

Heidelberg, mit dem Endziel »Bergfchldßchen« Leuthen. Abmarsch nachm.
1 Uhr von der Brauerei. Gäste dürfen mitgebracht werden.

* Ani 16. Mai sprach ‚im Saale des Hotel ,,Luisenhos« in einer
öffentlichen Versammlung Herr Generalfekretär Bumann aus Breslau
über »Ge«niia und die Deutsche Volkspartei.« Der Redner führte in seinem
Vortrage aus, daß zum erstenmale seit Beendigung des Krieges die Deutsche
Regierung in Genua eine aktive Politik getrieben hat und daß dies bem
Drucke der Rechtsparteien zu verdanken ist.« JnDGenua ist der Beweis
erbracht worden, daß unsere Feinde vor einem energischen »Nein« weichen:
Als dringend nötig bezeichnete ber Siebner, daß alle Deutschen unter
beiseitelassen allen unfruchtbaren Streites fich in derLiebe und Treue
zum Vaterlande zusainmeiifindeii müßten. Er erinnerte dabei daran, daß
gerade Schlesien vor über hundert Jahren schon einmal der Qrt«de"r
nationalen Wiedergeburt unseres Volkes gewesen ist und es auch, jetzt
wieder sein mußte. Männer aller Parteien haben damals dieses
große Werk geschossen und so mußte es auch heut wieder fein,
Nicht die Trauer um verflosseiie schöne Zeiten kann uns aus unseren
großen Nöten erretten, sondern einzig und allein der starke Wille, die
Zukunft unseres Volkes zu sichern. Seine von sämtlichen Ziihörern mit
äußerst starkem Beifall belohnten Ausführungen schloß der Redner mit

. einem von der ganzen Versammlung begeistert aufgenommenen Hoch au
7»" unser liebes Deutsches Vaterland. Es wäre dringend zu wünschen, bag
der wahrhaft vortreffliche Redner recht bald wieder einmal zu einem neuen
Vortrage nach Landeck kommt.

xAin Mittwoch, den 24. unb Donnerstag, den 25. bietet fich
Gelegenheit, Fern Andra, bie schönste nnd beliebtefte deutsche Filiri-
darstellerin, in dem großeii.Zirkus-Film, „am Lebens und der Liebe
Ebenen,“ zu sehen. Der Jnhaltift kurz folgender: »Fern war ein
blendendschöiies armes Mädchen, die ihre Reinheit troh ihrer lasterhaften
Umgebung bewahrte. Eines Tages entdecktejie Baron von Holten, ivelcher
der Ahnungslosen versprach, sie aiisbilden zu"lassen,--und sie in Wirklichkeit
zum Gimpelfaiig für seine Spielhölle benuhte. ’Graf »Valori lernte die
nunmehr hochelegante Fern kennen unb lieben unb, alskeineszages der
Spielbaronverhaftet wurde, nahm er fich ihrer vornehmer Weise«an, da
er beschlossen hatte, sie zu heiraten. Um feiner hochablichen Verwandtschaft

heruntergekommenen Baronin adoptieren, heiratete sie und lebte mit-ihr
und dem inzwischen geborenen Sohne mehrere Jahre in Glück und Seligkeit.
Doch das Schicksal hatte es anders beschlossen, denn eines Tages tauchte
nach mehrjähriger Gefängnisstrafe Baron von Holten wieder auf und
versuchte sie zuerprefsen und ihrem Gatten untreu zu machen. Doch das
edle Weib bleibt"standhaft-· und läßtsich nur noch zu einer letzten Aug-
sprache bewegen. Der Schurke verstäiidlgt « den Grafen unb biefer, an
eine Schuld, feiner über alles geliebten Frau glauben, weist fie hart unb
unerbittlich aus dem Hause-, Schweres-Zeiten brechen für Fern an, bis
es ihr gelingt, sich-jinsåetnentkgrvßensrsirkuseine angesehene Stellung zu
erringen. Ein gewaltig-P Zirkusfefi (welches bekanntlich im Berliner

hl. 21.

 

Sonntag, den

ihre niedriges Geburt nicht enthüllen zu müssen, ließ er fie von einer e-

Mittwoch den 24. sit-it 1922.

Stadion vor über 60 000 Zuschauern ausgenommen wurde) findet statt,
dessen Höhepunkt ein römisches Wagenrennen zwischen Fern und einein
Partner bildet. Der nach wie vor von ihr abgewiesene Baron faßt haß-
erfüllt einen teuflischen s‚Blau. Er lockert den Stöpsel der Deichsel und
kurz vor dem Ziel stürzt Fern, von feurigen Rossen geschleift, zu Boden.
Der Gras, der inzwischen au bie Unfchulb feiner Frau glaubest lernte
und durch den Tod seines einzigen inzwischen verstorbenen Kindes, milder
gestimmt wurde« eilt an ihr Schnierzenslager. Versöhnt sinken sich die
Gatten in die Arme und nunmehr geht Fern einer glücklichen Zukunft
an der Seite ihres treiiliebeiideii Gatten entgegen.

:s:s: Restes Kuttlsenter. Sonnabend, den 27.Mai wird
das neue Kurtheater mit »Jphigenie auf Tanris« von Goethe
eröffnet. Ein Prolog gesprochen non Fri. Eharlotte Zaiiotti,
verfaßt von Dr. phil. Walter Sattler geht voran. Sonntag
Nachmittag 4 Uhr findet eine Wiederholung dieser Vorstellung
statt, wozu sich eine große Anzahl auswärtiger Gäste eingeladen
haben. Sonntag Abend 8 Uhr wird die unverwüstliche,
klassifche Operette »Die Fledermaus-« mit Orchesterbegleitung
aufgeführt; ebenfalls, gewissermaßen zur Weihe des Hauses
nach der heiteren Muse hin. Montag, den 29. Mai geht die
augenblicklich ziiineist gegebene Lustspieliieuheit: »Der keusche
Lebeinann« in Szene. Diesem vorläufigem Spielplan schließen
sich an die Liistspiele: »Komtesse Gnckerl« nnd »Das Krokodil.«
Von klasfischen Stücken sind Medea nnd Othello in Aussicht
genommen; auch Maria Stnart lind »Der Liebe und des
Meeres Wellen« von Grillparzer unb »Der Richter von
Zalaniea« von Calderon dela Barka stehen auf bem Repertoir.
Wir hoffen, daß das Publikum volles Interesse dieser bedeutenden
theatralischeii Kunstanstrengmig entgegenbringen wird.

* Arb.-Radf.-Perein Ländern Die gut besuchte Mitglieder-
versaniniliiiig am l7". Mai wurde durch den l. Vorsitzenden, Herrn Schöltle
mit einem ,,F-.isch aus« eröffnet. Rach dem Verlesen des Protokolls
ivurde beschlossen, das l. Stistniigsfest in demselben Ramen wie im
Vorjahre das Gründungsfest zu begehen, unb bie Vorbereitungen einer
Kommission überwiesen. Anfchließend kamen folgende Einladungen an der
sich der Verein beteiligen wird zur Vorlesung; 28. Mai, Birgwitz, ll.Juui,
2. Bezirkssternfahrt nach Schreckendorf verbunden mit dem l. Stiftungssest
und Bannerweihe der dortigen Drtßgrnvpe, 18. Juni Grafenort, 26. Juni,
Mittelsteine. Betreffs der Einladung des sJiabfahrervereiu „9Jtölve“ Banbed,
beschloß die Versammlung, sich an bie Bundesstatuten zu halten, wonach
der Arb.-Radf.-Verein nur an solchen Vereinen teilnehmen darf, die bem
A.R.B. »Solidarität« angeschlossen sind. Am 27. Mai hält der Verein
sein Frühjahrsvergnügen ab, bestehend in Tanz und Saalfport. Mit dem
Hinweis auf die Bezirksfternfahrt nach Schreckendorf an der sich jeder
Sportsgeiiosse beteiligen soll, schloß der Vorsihende die Versammlung.

b. Lehrerlionserenz. Die Lehrer des Bieleiale verfammelten sich
Montags in Schreckendorf zu einer Arbeitsgenieinschaft. Herr Kreisfchnlrat
Buchmann hielt mit einer Mädchenklasse eine Aiifsatzstuiide. Es folgte
eine Besprechung. Nach einer einstündigeii Mittagspause referierte Herr
Schiilrat über Moralpädagogik. HerrLehrer Seewald sprach über Fr.W.
Förfters Werk: Schule und Charakter. Den Verhandlungen, die bis in
die fünfte Stunde dauerten, wohnte als Gast Herr Oberregierungsrat
Volkheiin aiis Breslau bei. Seine kurzen und tressenden Ausführungen
fanden ungeteilten Beifall. Der Konferenz schlossen sich einige Mitteilungen
des Lehrervereiusvorsitzeuden an. Die nächste Sitzung ist für Sonnabend,
den 10. Juni cr. als Wanderversanimlung in Kunzendorf a. V. bestimmt.

L. Wenn die Schwalben wiederkommen _. . . Zu unserer
Zeit, als wir alten Grauköpse noch jung und tiinsprig waren — jawohl,
verehrte Leserin, Du kannst Dir gar keinen Begriff machen, wie knusprig
—, da war das obige schöne Lied eine der beliebtesten Walzermelodien,
und jeder von uns sang sie begeistert mit. Heutzutage, wo man als
alter Tapergreis sich mehr für den Dollarkurs, die Genueser Koiiferenz,
die Rathe-tauschen Wiederausbaupläne und andere Zeiterscheinungeu inte-
reffiert, ist vielen die Wiederkehr der Schwalben ziemlich schiinppe geworben.
Und die meisten von uns, die in allen Winkeln der Programms sämtlicher
politischer Parteien haargenau Bescheid wissen, müssen beschämt zugestehen,
daß sie den Gesangsunterschied zwischen Schwalbe und Spaß längst zu
beurteilen verlernt haben und daß z. B. der Unterschied zwischen Amsel
und Meise ihnen so unbekannt ist, wie der Kuh das Skatfpiel. — — --
Trotzdein sind die Schwalben wieder einmal heimgekommen. Seit einigen
Tagen haben sie die altgewohliten Nester wieder bezogen nicht ohne das
es« hier und da einen- harteii Kampf mit voreiligeu Spatzen gekostet hätte,
die während des Winters das leer vorgesuiidene warme Nest bezogen
hatten und nun exmittiert worden sind, das es sein Mieteiiiiguiigsamt zum
Schuhe ihrer berechtigten Jiiteresfen leider noch nicht gibt. — —- Mit der
Wiederkehr der Schwalben niiiimtsdie Natur das erste Zeichen neuen
Frühlingslebens an. Viele andere Singvögel werden den Schwalben bald
iiachfolgen oder sind ihnen bereits vorausgekoinmen. Jn allen Viischen
und Bäumen zwitschert und singt esschon jetzt in früher Morgenstunde.
Dieses frische Leben in der Natur im Verein mit der stetig zunehmenden
Tageslänge lassen selbst im heutigen Jahre, wo die pflsanztiche Entwickelung
reichlich zurückgeblieben ist, eine frohe c{frühliugäftinflinung-"auflommeu.

  

Kirchliche Iiachrichteii;f.7?»«. "· ·«
Katholische Pfarrkirche.

Donnerstag, den 25. Mai. (Ehristi Himmelfahrt.- lh7 Uhr hl. Messe,
8 Uhr Hauptgottesdienst, ansch ießend Prozession nach der Alarienkapelle.

‑ 2 Uhr Maiandacht.
28. Mai. IJ47 Uhr hl. Messe, 1/5‚8 Uhr Rinbergottebbieuft,
9 Uhr Festgottesdienst, 2 Uhr ‘Dlaienbacht.

Jeden Abend 71/, Uhr Maiandacht.

· - ‚ Evangelische Kirche.
HiminelfahrtssFest, ben„2‚b‚ Mai. 91lg Uhr Gottesdieiist mit Feier des

« ... ‘zh'eiligen, Abendniahls.
Sonntag, den 28. Mai. kzFthhr Festgottesdieust zur Einweihung des

tiriegerdeiikmals.
W

*_ Auf den der heutigen GesaniiåAuftagøbeiliegenden

Prospekt über »Ambi«-Bauweise usw. der Ambitiweriie Berlin,

«- ·
.. «-,. l; »r- 

49. Jahrgang

m
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Anzeigenpreisi Die einspaltige Petitzeile 1 Mk» für

Auswärtige 1.50 am. Reklamezeile 3 Mk.. Inzeigen

werden bis Dienstag Enorm. 9 Uhr entgegengenommen.

 

ßefanntmachnn'gm.
Am Sonntag, den 28.Mai. soll das Den al, das zu Ehren der

gefallenen üriegsteilnehmer aus Landeek und RiedersThalheiveerrichtet
worden ist, geweiht werden. Wir laden hiermit bie Einwohner von
Landeck und Niederthalheim ergebenst ein und hassen auf mbglichst volks-
zähliges Erscheinen. Jnsbesondere bitten wir die Ingehbrthn der
gefallenen nrieger um rege Teilnahme. Für die Angehörigen find Mühe
in unmittelbarer Nähe des Denkmals referviert. Die Angehörigen weran
gebeten, sich bei dem Denkmal um 101/, Uhr zu versammeln.

F e ft - F o l g e.
880 Uhr vormittags Eintreten der Schulen und der Vereine

faulen Gottesdienst.
90° Uhr Festgottesdienst in der katholischen und evangelischen Kirche.

101° Uhr Festzug zum Denkmal.
10s"-0 Uhr Einleitende Musik nnd Gefangsvorträge der tkurkapelle und des

hiesigen Mäiinergesangvereiiis, Prolog, gedtchtet von Fräulein
Maria Rarler, gesprochen von Herrn Lehrer Siehe.
Feftanfprache des Bürgermeisters.
Weihe des Denkmals durch die Herren Ortsgeistlichem
Hoch auf das Vaterland.
Schliißiiiusik. «

120° Uhr Rückinarsch zum Ringe.
Landeck, den 15. Mai 1922.

Der Seminar. Dr. Jegnnsig

Betrisstt Aus abe von Krankenmehh
Es gelangt ein Posten rankenmehl zur Verteilung. Zum Bringe

von Rrantenmehl sind berechtigt: a) Personen über 66 Jahre«-d) Linden
unter l Jahre, o) Rennie, bie im Besihe eines ;ärztlicheirAtteft-s sind.

Die Karten zum Bezüge werden im Zimmer 10 bei Rathaus-s von
Mittwoch an ausgegeben.

Das Mehl ist bei Herrn Kaufmann Rabbel erhältlich. Die Magie
menge beträgt 700 Gramiu und kostet 7,00 am. , .

Laiideck, den 22.·Mai 1922. '
' Der VersMsanskchuh m. Segnung.

"' was haften sei chriftrnit Die Papierpreissteigerung macht
rapide Fortschritte. »Ju Oe terreich kostet heute eine Zeitschrift mittleren
Umfangs 400 Kronen das (Exemplar, unb eine auf besserem Papier ge-
druckie etwa 800 Kronen. Steuern wir auch dorthini Nach den neuesten
Forderungen der Papierlieferanten müssen illustrierte matter. ivie bie
„‘Bertiner Jllustrierte Zeitung« , auf 4 und ä Mark hinaufgehen. Zeit-
schriften von nur wenig größerem Umfang, etwa wie die meisten Frauen-
zeitfchriften, müssen schon in nächster Zeit ihren Preis auf- 6 unb 7mm
feftfehen. « '.

»Modenwinke für Herren wirken in augenblicklicher Zeit wie die Vor-
schrift des Kochbuchesi Man nehme . . .“ fo beginnt in launigein Ton
eine Plauderei »Der Herr im Spiegel“ in bem neuerfchienenem Heft 8
von «Biihne und Gitter“. Felix;-Joskr, der elegante Plaudern und
Essayist beginnt hiermit eine animierte. welcher in fortlaufender olge
den Herrn von Geschmack zu allons-Zeiten des Saga. behandelt. - rich-
iiungeu alierneuester Modelle wirklich vornehmerHerrenkleidung d enen
zur Vervollständigung des Textes. »Der—-Durchbroch0ne Hutrand« all
neuefte sIltobecanrice, das chicke Reitkleidzsschildrrt Wort und Btlb. Ein
geistreicher Gedanke war es, die groteske Kleinkunst des sabaretts in
»Fratze aus der Bühne-« zu behandeln. Peter Teil erzählt bie „mitben“
Erlebnisse eines „leitternadftevortiers“. Neueste Ausnahmen eleganter
Bühnenkünstlerinnen, letzte Ereignisse von Sport und Film (Dr. Mabufek).
lustige Zeichnungen und Advellen wechseln in bunter Folge. Probenummern
verseiidet koftenlos gegen Einsendung von Mark 2.— für Porto der Verlag
»Bübne und Wim“, Berlin GIB. 48, Wilhelmstkußv 9.

oc. e er.
Vom Dollar. -

Unaufhörlich schon seit langem —- geht der Dollar auf
und nieber, -—-— geftern viel er gleich um dreißig, —- heute
fteigt er vierzig wieder. —-— Jeder Mensch am frühen Morgen,
1-’—' wenn er eben aufgewacht, — kennt nur noch die eine
Sorge, — was der Kurs des Dollars macht. —- Tausende
von Spekiilanten ——— laffen in der Börse Halten ‑‑‑‑‑ heute mal
ben Dollar fteigen, — morgen mal ihn wieder fallen, —- und
die Dumnieii, die das Schleifen- -·- noch nicht aflauaut
verstehen, — sieht· man täglich duhenivesse —- dabei vor bie
Hunde gehen. —- Ob du Schmalz. ob Speck, ob Seife, ---
ober einen Aiizug brauchst, -—- ob du Koffer willst erftehen —-
-—— ober Tabak den du rauchst, — immer hörst du nur das
eine -—-— rings umher im ganzen Land: —- »Billiger ist nichts
zu machen — bei bem hohen Dollarftand.« —- Manchmal
möchte man die Rassen —- fern im Osten drum beneiden, «-«--
wenn sie ziemlich unbeteiligt --- sich an diesem Schauspiel
weiden, —- weil die russische Valuta — längst bereits soweit
gebiehen, —- daß sich heilte kaum noch Börsen -— um ben
Nubelkurs bemühen. — Hier bei uns zu Land indessen —-
geht der Taumel lustig weiter, —- Tausend werden heute
pleite, ———- Tausend morgen noch viel pleiter, — und man kann
mitfühlen Blicken —- heute schon im voraus sehen, —;- in nicht
allzufernen Zeiten —- wird’s uns wie den Russenkgehem

«· i · "i . »Mutter-Walten

zum gemein
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Harmonlums II Kauf und .Mleto.
Ortmann-10119, Meldeamt!“

W. bllikicli h ch Giltz,
Grüne-ein 18—18a, part. u. I. Etg., Telefon l.

« Grösstes und ältestes Pianot'orte-Magazin der Grafschaft.

Klavierstimmungon u. Reparaturen
in einseitig-eigen- Ausführung. .. ' - .

   

 weisen wir hierdurch ganz besonders hin. »s,
  



long im Umfange ver versehrt-en Ist es-
sung aufrechterhalten" werden; denn der rot-
preis mils e in angäeine'flener Weise erträglich gesaltet
werben; r habe as ernste Bestreben, mit der and-

‚ wird, txt nicht anzunehmen, wahr cheinli er ist ein
Wömüfd‘en Au u in irgend einer Form, die as gro e en lich

t . ‚ — _ „3 t . ‑ franz sische Problem mit Maienlaub und Mafgl
feist niehyrenjs Ja ren unter den Ente le-

 

. chen umkränzen kann, aber an der Sache selbst nichts
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neigte“; taki grau V - n" lun er: ben belnnni s ändert. Vielleicht gibt auch der scanztislfche Premiees Wirtschaft olo ollptbeteili te in dieler Suche sUs
sticht - i 9ai3.,: (ä? gewide bgg lam nur 5:? minister zur Vesänftigung einen du tenden sitedevs Zchledlllhi edll em Woge d e Tode Ungelegenheit in
oft a: » IIYd _ i Und „1 *n Dtt'hanäöiiidfl strenß hinzu, damit einstweilen Ruhe ft, bis er wieder . llirelt« _ n diesem Sinne do e er bereits Serbstlds
Granb YU w m qyn disk-u Stufka g einen anderen Ton anschlagen lann, odete die ein 1 lunren Mit dett dnielnm mittiüaitßarmen bin-«
leiten · Jnvexiindedg ebliebgn. So kann i anderer Diana in senden am Ruder sieht. I. »I. . geleitet. · _

mi dez »« [wg augggsmg ge- - -........... M bZagen eine närtofselmnlw h
m ' r « a « e e o wage e’gem c er Utes 1 ' ’ an pra bann ra en dck Ratte I an
nich Stint-unser « Die Ekdbllllllss im Beamtineeiäiien Zuckekwirtschaifr Tieren im sich der Miunssteek n. a«

Daß Die (Entente demnächst eb. in Die Bruch-, - » Annahme im Reich-stat. entschieden für die Zwangsbewirtschaftung der Kar-
geben könnte, braucht nicht gesagt zu werde-n, denn was j Der Reichsrat nahm am Dienstag den Ergän- tofsfellt Hund gegeU die umlage alls- Die Sicherung
erwartet wird, dasist genau genommenJchongescheZem ; zungsetat mit der Neuordnun der Veamtenbesolduns der VerforgUUg mit se an? dem Wege der Liefds
seitdem ich der prinzipielle Gegensatz über die n: gen an. Danach soll zunächt rückwirkend vom rungsverträge errel i Werden-  unt un die Führung von Europa zwischen Frank- 1. bis 30. April d. J. derTeuerungszuschl ag i Der Ausschuß nahm dann eine Anzahl von An-
rei und England heraus-gestellt hat. Es handelt sich i zu den Bezügen der planmäßig-in und außerplanmäßis .- mögen an, darunter einen 3entrumßantrag, der Die
boch schon lange nicht mehr um d e Metmmgsverschiw » gen Reichsbeamten 60 Proz. zu dem Grund ebalt, bisheri e Form der Getreideumlage fürdenheiten wegen Deutschland und «Rußland, andern i den «Diiiten und dem Ortszuschlag betra en, soweit diee unmöglich erlliirte. Sie indere die notwendigedarinnLob in London oder in Paris der altstock Bezüge den Betrag von insgesamt 1 000 M. ni t Vermehrun der landwirtschaiitlichen Er eugung undfür die politischen Tanzmeisen unseres Erdteils ge- übersteigen, im übrigen 30 Proz. und zu den Kinder- gefährde da urch die dauernde Sicherstell
schivungenwerdensfall·. ·. zuschlägetl gleichfalls «30 Proz. Vom 1. Mai d. J. ritt rm der Bevölkerun . And un ber Gir-

Mo Entezltspedtelxztsp heulend eiühr so da,sz der ab»betr»ägt der Zu chlag u dem Grundgehalt, den xzizwhgunrgg der breiten Elias en egäfeigeärä? egndnte BasisgreFrrmäkkeleurog i e ieden.biind, dem Italien, Dsiaten und dem rtszusis rotgetreibe gesichert mer en. Deshalb mfif e m
eich Ungarn d D tfchl d lii t v de Vet i s mild goorgeiän dielschtVlizbüge ch- « un, eu an »ange) ren,· or n rag von nsge amt . n er- re tzeiti e Si er tellun einer e

zwanzig Jahren.si.«stalieei"hiittledamals seine Eitra- steigen, 120 Proz., im übrigen 65 Proz. erve untger Vecrhbililigunggdes Vrotgpsetl ebng sittlibetourens begonnen, der-en Bedeutung-in Abrede gestellt Jnsgesamt steigen dadurch die Reichsausgaben um emittelte verlan t werden. Der Landwirtschaft müssewurdezksdie aber-tatsächlich das b dahin bestandene 15 M i iijkkkde n ,M» mobon 7,5 Milliardenan das ierfür ein mit i ren berufenen Vertretern zu verein-
gäbszlårsoxlgzålo kkeiöchgålägjepszåeüsttgkläxtrgoåssldlng Reigsverlehrsiifniniisterium 4,5 Milliarden auf das areklder Preld gesichert werben.

_ _ _ . , " » , _ . - » e spotinin ter um und Z Milliarden auf die all-s Weitere Anträ e, die An · «
ggtlpslettgifills oder D05. wäre doch nicht geschehen- ioenn gemeine Finanzverwaltung entfallen. Der zuletzt ge- daß Freie Aus-fuhr Für Geinüsleidkliksieervfeanndiilsd Häufig},ktilchtzz dg«.«z«leiti)erige:-B·lindnis schon lange nur Noch .‘ nannte Betrag soll, wie es in der Begründung beißt, Saar and und für Danzig aber nichtfür das AuslandIVn Oberngeweien wäre. Etwa-zwölf »Führe war der durch höhere Steuerergebnis e gedeckt werden. man): zuzulassen sei. Gefordert werden endlich schärfste Maß-'bertrag des Dreibulxdebz ein j ones latt Papier- rend die Mehrausgaben der etriebsverwaltungen von nahmen gegen etwaige uckerverschiebungen nach demEisenghfgxä {einen praktischen Wer , Deutschland gesät diesen selbst aufzubringen sind, d. h. durch Auslande-und eine Stat stik über die Verwendung der. . _ » O . . .
iierlgren Säftigibm Hngriff beiauftebm, ‚für ietol neue Tariferhohungeu der Post und Eisenbahn, Zuckerrübenernte und des Zuckere in Deutschland.

. ·- « i . ‘ .. s« · Außerdem wurde ein Gesetz verlan t wo iAber immerhin bestand bie G Statt. Chic! bor bie für den Bereich der P o stv erw a l tu n g b ereits g ‚ Mich n 8u-
der..--Welt noch zwölf Jahre unxngetastenkind soift internert Vdcm Reichska zugegangenen Volsllige enta tun terägri‘ggäebgg dkgncgeelieeisllii an Aduneinder bonebnncb-v'lein-eömega' anieiifilofie‘n, daß bie (binente ha»ten sn . Ja der Debatte warnte Präsident b. gebärer sann er Regierung
Dem Buchstaben n'ad} no eine Reihe bon‘3a ren be, . .Gunther vor der wirtschaftlichen Gefahr, die —- · .

 te» b « —. _ . · in diesen fortwährenden Erhöhun en liegt. Tarif- « «-
idekeickgnklåzksnbixkisdUFIJYZIJRUDRHUFJJZIZIIsin mit; erhöhungen, die die Lebensbedürfnislie verteuerten bar. lilllmsmal _

Genua etwas zu laut au,3gespro en worden, als daß aus-hin Lohn- FIED»Gehaltserhöhungens Und inioige- « ReiWirifchostsrot seien das Hort biler-
man sie sofort für wahr nehmen .lönnte. «Das ist ein heilen neue Sariyeibbbungen. Schon burcl) die Ellen CD. JM sozialpolitischen Ausschuß des oor äufi eU
ankton, aber nicht ein Ton.«des rei licl en Ueber- ’Siariferböbungen Hei der Post-habe der ‘Brioatberlebr eir‘ßoirtirbaftßratß Wurde bie 7zweite Lesung es
egenß unb berhfeiten Gnticbloiienbeih iien)e'ine 70165€ eine außerordentliche Einschranlnng erfahren. Der hausgehilfengesetzeg beendet· In det (5e amtabi‘tima
ernst »So e Mkka kn-- Verdien, Ezk m. Geschaftsvexlehr werde nur solange ein umiungrsitber i mun wurde der Gesetzeutwurf mit 9: Stimmen
nichtszchZFzszzsæwz »F-Wmanxss-ankk3ch«ng bleiben, wie Handel-nnd Wandel wirklich verdienen -' Gbriftlirbe Gewerkschaften) ab elehnt. Die Ak-
Kkk total kalt-stellen mm; bevor? nicbt auch dag · lbunten. « itnehmer der freien Gewerls aften enthielten sich«

‑e‑u eristessbexsuchtrworden in, eine Einiuuug herbei: - . . - der Stimme. Sie gaben die Erklärung ab. daß ils
»F fein“. Dz« szkneädekIjzhes für Deutschland nnb‘ _ . Dir Elseltbolm erhöht leicht alle Tat-ist« dem Gesetzennvurf nicht zustimmen tönnteu. weil er
U kaud-k-UM«Me-ssdsztk zwischen 20mm Und Paris - Scheinbar zur. Besänftigung der Gemüier wird feine festumgrenzte Arbeitszeit vorsehe. «

deF»St«re»·it eht,«ist-i.n Londonleineswege vorhanden. Vdn auftanbiger Seite mitgeteilt, daß sich die Größe · Die Vermittler-rette vier Deutschen in Genua.
Viel Englänuer reisen --«’heute..-n,och immer lieber nach i)“ Ug _ber (Eilenbabntarifm ‚Die am 1- Juni Voller Grimm stellt das „(Echo de Paris-« fest, wie llehr
Paris als nach Berlin. .s-.-... » . in. Rraftgtreten soll, nicht auf die Turlle für den geb dank der Ungefchicklichleit Barthous. der L oyd ; .

Poiiiearekiderfolgktx in Genuagals nächstes Ziel, « Ferllberlehr Voll Personen erftreclen Wird- - teorge ungewollt immer wieder Helfershelferdienste IN
Morgensternng .in Engiuud zu erschüttern Die bereits augeküudigte Erhöhung Der, Preise ‚im L v- ieisie, die Lage für die Deutschen in Genua verändert T- « ·«
üii«d«-;«i,hn« zum,.,ili«ück«tritt» zuzwsingzen,-sodasi· dann Pola- » lolberlehr Wird·dUrchgellli)rt—. Mlt RUckslcht auf habe. Nach dem Vertrag von Ra allo habe man jie '
ggm mikeinembeaueniegren Nachfolgex» einen, lieutia « ben Ferletlberlehr Wird aber feine Erhöhung des Pers feierlich aus den rusfischen VerPan langen au geschlos-
aen Widersachers in London Verhandeln ann. Llohd sollelltarifo im».FerUberlel).r in bielem Sommer '31 lols Fu und sie mit Isolierung ge traft, drei Wochen nach ,
George sshat sinfolgetfeines diltatorischen-Wesens· eine gelt— Ebenso sicher ist freilich- DGB eine Erhbb UUg apallo, heute, seien sie die gesuchtesten und bei ««—;...·,
nicht geringe Zahl-Von persönlichen Gegnern im Par-: de r Gil tertorise bereite für» den Nächsten Monat ch äftigste n V erm ittler in der russischen Frage; «
lamentsunds in der EIS-reife, dsieschon aufhorchen werden, Vol-genommen Wird- ineil bie ‚Runen ber Koblenpreiss {sie seien sozusagen die Ratgeber und Botschafter Lloyd
ivelin die-Parole- ausoegebensivird, der -Premiermi- erhöhung Vom 202 April Und bie der Besoldllllgserb».b- eorges an Tfchitsiherin geworden und spielten die
nistet wiii die eurppäische Konfiskation zudem Die . buzig nicht gedeckt llind Dus, Ausmuß dieser Sie“? wichtigste Rolle hinter den Staunen. ‚.
Behauptung-· Lloyd Georae volle-mater Umständen steigeruner liebt o er roch mcht selt- O wseiueuuuv für Selbständigkeit Eine von der “n,
lieb-V Whil- .- euischlolid Und Rubian- “i“ mit Fonks - Arbeitsqemeinschaft für den FreistaatMemelland untee
reiflimn · falten suiammenaebe ist bereit: ge Ulleiti Die ijkejpeumsgge bleibt den wahlberechtigten Einwohnern veranltaltete Unter-
mit ivolm...darüber. selbstf ims--besten.Falle noch vie - - .. . dri’ .
W senden Bergihinablaufenzwir-d,s etwas bleibt von Tier Retckysetlmhrmlosmllelsiler fiir die Uockoües itåatstässxfnnxlllililiiggerklllliiektetiiikuhrat deixgxbkmfüdraskesischsiribin
so assVerdächtigungendimmer hängen. _ « ‑. Pei der Aussprache über den Etat seines Mi- ber runb 140 000 Kopfe aäble-nben ßebblrerun bei VI-
«»; "Gerade«;tveils·nicht anzunehmen ist,« daß über die Ulstermms im bauptgußidwb des Reich-stolzes betonte Memellandes 54 429 für den Freistaat e nges «
deutschen Repargtigken .j‘o schnell eine Entscheidung Reichskon rungsmlmsier Er. »Febr daß die Frage fchrieben haben, das ist fast die gesamte auf etws
er·ffo-g«eu«ts·ivirdspdei ußiaudist das trotz aller Schwie- feiner Einteilung zur öffentlichen Getreldewlrtichaft 56 000 Köpfe zu veranschlageude stimmderechs r-
kiiglåitetxspimmer noch ·eher.-.snöglich,j .so-ist allen Mög- . nlåsohserrs “fein: ngtrUUdloltzlllche lsei-stells- bDie Volikcgerx tigte Bevölkerung-. ·«-3
. eh itenssTürssund sTor geöffnet-« Daß Llodd George.. s er a en m an en ge er i «- Sie Rückt-e öwerun m amerikeni te se- »-
für-Deutschlands nnd Russland Poinraisä niepderboren werden müsse« Im ollgemeilien-Mlisse die S..cherstel- squxngzjmddm nasd ben gereinigten Staaxgänm aus i";
3.,. «
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mit Seiita und Siegfried zufanimenhing, war ihr der vers borne, ionbern saß iteii aufgerichtet, mit bemielben harten 9.-3.;

Wie 5€!ng i W? «KHMOMMI bqfiieiie Von allem So fiel iie and) in bieieß Bimmer, über Ausdruck in den Zügen, während die Points zwilchen ihren
‚vor usw«-. «- · « —i«s.«f·- s- Wsss -s-—·OOM-- »O

   
. . · · dkiien Schwelle nur der Sonnenschein-hätte gleiten iollen Händen wie die Flügel eines gefangenen Schmetterlings

- ‘ « XENIEN ß“ an"! ihm“ _ bmcmtme eM Schattens zuckten und flatterten. Die Bilder hier an den Wänden.
- - - .:. . ,- Seltsin batk UND-trock« i Die ‚Steine Senta stand schon angekleidei am Fenster - . .
Isah die Hausdame aus-. als ihr schmnclloses Beauinenkleid unb in!) hinüde nach bem blincnben miicbaelaui _ber Kup. Wsßessinäirilsssfgissxsosäiäs WissnggässkblsnXISWHIJZZA “ä:

die _fniitefrnbe Atlas-lobe streifte, die auf einem Stuhl oUZs - pel der Kadettenanftalt. Sie zitterte ein wenig, denn ihr hinab. Sie Schnecke mar in ihrem baue, du« beißt. für

095mm log: der »Mit d-eS-Porfilolss- der meid) Und schmei- Meta, das Mädchen, hatte die schioarzen Haare in" ihrer kurze Seit iour iie aliirllicl). ___ __‚
_rb‘einb‘in der Llifik log-«"lchli’o die hölzernen, steifen Folieo « lsockigen,«baufchigen Masse gelassen. Fräulein v. Turkheini · {Sreiberr o. bioioen batte nod) an demselben abenb. all

Obielkkiiiiillbillicilitiikben (Ericbeinnng. ö“ fliehen. Und als lii würde sie unter das Bund zwingen. ”Sie fürchtete ihre er von Reines Lager kam, Wannfee verlassen, um die alte
Miit dem- gewiinichtensBefrheide das Zimmer verlasser - · 'rt‘en, {alten Händezdkjmswie alle Kinder, war sie empfind- am zu seiner Tochter zu schicken. Als er in dem Abteil des
-tnolPte nnbznn Den Sliir noch einmal anliieit, b“ flirrte nn. . ich für jede iberiibrung. Die Housdame musterte die Zuges laß und nach Lichterfelde fuhr, hatte die Abendsonne
.».sichthak»xzie— Rüstung-ONFürslbeiisiz um im (üblicher, disk -schmöchilge- fleine Gestalt, das Verschischierie Gesichtchen mit die letzten Wolkenschatten verjagt. und von dem Gewitter
niii.‚iln:er verneinen,(«Slirioiirhigl‘ert—für dieses Herd WUM den melancholifcheu Augen und den schönen glänzenden war nichts übriggeblieben, als ein köstlich durchsichtigee
bief'GSclnrninlljr Nitscle am”; im 5-“ lich bie Wollen del Haaren. - " Regenbogen, der fich in märchenhafter Klarheit, sodaß man

‚Qßelil'nft Ukid dek- Jlllichenyisllnschb brachen. « · Sie-besann sich noch fehr gut auf die Seit, da das Haar die tropfenschweren Kiefernzweige durch feine siebenfarbine
»Und ebensowenig wieiir das Toslettenzimmer in bei! bar Mutter ebenso robellschloorz gewesen« ehe FWU Folon Herrlichkeit wie durch einen schillernden Schleier hindurch-

"i5 irlill scholl "«Lust"und« Sonne ausgeschlossen-« mnren Ukll entdeckt hatte, daß goldblond ihr ein schmachtendes Aussehen sah, vor den Bäumen des Grunewaldes aufbaute feine

“Die: Bergen"braimieii’,'bcnn bei'ibrem'ßiibte wollte lo D}! geben würde, nnd ihr fiel auf, wie eigenartig hübsch das Brücke über das Wasser spannte und ruhig die Dainpfbote
FWMFMUleUiE Abend««liech — ebenioioenig Pußie b!‘ Kind heut entziehen, wie mancher von den Gästen zu der · und Schwäne durch fein weites Tor ziehen lieh, das sich in
“iBegnine jin-Die Ende-TM “am“ des ‚reichen, HCUspT b“ in den letzten Monaten so hoch gefchossetlell Gestalt hin- den Wellen zu einem ganzen Kreise spiegelnd ergänzte. Doch
zlile jetzt dlxrlllfchrltt Und-die Noch im oollen, _flnienben Sold sehen würde. Sie gönnte das der Mutter und daher ent- der Freiherr fah nicht hinaus-. Die hohe Gestalt gebeugt wie
--zlenlichi des-goldenen zAUgUsltllgos linle Sle poßte mein gingen die bufchigen Haare einer Korrektur-, sie zog nur die unter einer Last, die zu schwer geworden war und deren
ZU dergzroßellilliikilllie m. init Gold eltlgelegielll- liolles röniifche Schärpe ein wenig fester und ging hinaus-. Wucht man einmal. befreit vom Zwange der Selbstbehervs
.Uilll)«eii«—. nisßönm; ClUf bei: das "echte mofoloieroice itani „öiegfriebf‘ rief Scnto fast jauchzend, die Tür zum schuiig, nachgibt, wirklich ein alter Mann in diesem singen.

« mit feiiiöii‘ bierccli’gcn Vmietlfchllsseltl unb den flachen Nebenzimmer öffneiid,' »ich denke, sie ist heute guter Laune. hurt, saß er da, beide Hände um den silbernen Kopf seines
länglichen Terrineiixinicht unter den Kristallkronleuchter fromm, wir wollen nur einmal längst der Felder entlang Risitstockcs gefjainmert, die Augen auf den Boden« gebettet.

unter dem sie sum Raub. mit prüfcudcu Augen den Häu- geben. Jch möchte so gerne einen Gürtelstrauß haben »wic- nud aus diesen nagen, beten Futteubiick triibe geworben
den des-Gärtners ioIaenb, der Roer über den glänzender die großen Damen. Feuerrote Mohiiblumen, bitte, bitte, war. rollten zwei tropfen, schwer, nicht tränen, sondern
Dom-Ast der-Tafel streute, Und bie flachen, schön geformten Siegfried.« - wie glühendes Eisen, und fielen auf den Boden des immens,

Mit-BUNTER .geiiillten» Siriltailirbalen Zwischen die Piiibi Die TürWeiM ftieg eine trenne höher und öffnete der leise dröhnie bei der schnellen. rollenden Bewegung.
‚JOD. Sie {ab min eilt ‚(in iiiQWQiiß, Wie ein häßlicher die Tür ihres eleganten Bimmerß. Wie sie über die Schwelle Doch von ihrem ‚Enger. aus durch die offenen Fenster

auer Schatten ocfädeiels leimt-einigen Stühlen des Sa« trat, hart, mit dein festen Tritt, den man »in den eigenen im Villa sah meine, die alleiii·war, den Boten des Friedens

sns mit-ihrenanatztbliunich kostbarenBezügemans derer Räumen annehmen darf, wo es feine subtilen Nerven zu Und ihr junges Herz niit»feiner Lebens- und Liebcssulle,

«- nen sie jigh inen Auge ihlick ifederljgß, wie ein Spinn- schonen gibt, da war sie plötzlich in liebereiiistiminnng mit mit seinem Durst nach (gönnt, gefeit durch Kindesliebe, ge-

.- Mitbe- Els like-« in. der Ecke neben-dem -Eiogelellillcllclle,t ihrer Umgebung, fein Schatten mein, kein Spinngewebe. meint, da es die engende Knospenhnlle fvrengen wollte, der

ehr hing alsliüiizd und.-sngch««einniali.di«e·x·Bibelots daran sie selbst, noch keizlos und hartsz aber feft in sich gewurzelt queuliche —- lieh sich noch einmal von dem schillernde-

.."bstäubte, jeder der- kleinen Zierlichleiten mit grausamen und einheitlich in jedem wird, jeder Bewegung. Sie setzte zs Bogen emportragen «zur»Sonnenhohe der Hoffnung. on-

Iten Lächeln betrachtend, ehe sie sie mit den trockenen sich auf das gradlehnige, mit braunen Ri s bezogene Sola. i dküustig [altcte sie die Hande.

 

  
  
    

  

 
  
   

 orn IX än e ‚an. il an . “1013 zur..ckstellte. auf dem ein mit Roßbaar gepolstertes issen lag, das in , . . 'cli, . .

; OWTWZ iskdias Flin rerairiiiiier. Ober auch hier teil- [cum sichtbarer Perlenftickerei das. »Motiven derer von »k: fi‘g‘m‘g‘i‘ääfiftääää" {tätiggtiiienieni'
_ z» jpgzjs F g,,2'auiamnlenaeiniiföncn Mundes- .Türfheim trug, und griff nach einem Spitzenkragen- M ’

H _ .
« « Maus-versiegen befiele Sie dessen gelblichem Grund fieeinLoch zuzuziehen begann". Sie flüstert-I EO leite- lächelnd die Auan üblich-obs

nicht kitten. »der Teilspihrer zötigieii. del bog ben nun bei der feinen Arbeit nicht eine Linie nach mm. 

 



den -Yö., 19., '11"!!! ‘97. Mai nnd an den 25.
’fanui feftgeeht. Die Truppen werden ber Ant-
werben na den Bereinigten« Staaten zurückkehren.
»F « M französischen Rüstiuwgen in der bihrinvfatz
‘nelimen einen immer grö eren Umsan an. Zwei-
drtiiken gleicht einem Heer a er. Alle rlauber sind
einberufen worden. Zahlrei e fremde höhere Offiziere
sind in Zweibrücken eingetroffen. Transportziige mit
leichten und schweren Geschützen und Artilleriemunition
wurden vers edentlich auf der Durchfahrt beobachtet.
stach einer eldung aus Kehl hat der Gouverneur
der estun Stra burg für den estungsbereich vom
_10. ai a Den aßzwang für inreisende und bis

in 81. Mai die Meldepflicht für Ausländer ange-
Drei. Gleiche Bestimmungen wurden für Wich, Neu--
reisach und Diedenhofen erlassen.

i l,- s .

!- ° Berlin. Der Gesetzentwurf über bie Zwangsanleihe ist
tinnmehr dein Reichsrat zuge angen. Die Regierung wünscht-

ß die Beratung-ein innerha oon 8 Stangen erledigt werden-
mit der Reichstag noch vor dem 81. at sich mit der Vor-
ge beschäftige- kanm "

nun—c— i

Auslande-Rundschau
Zur Rückkehr des Erzherzogs Friedrich nach Bndavesi.

‚_‚_ Die Tatsache der Rückkehr des Erzgrzow
Friedrich nach Budapest unmittelbar vor den ahlen
ivird in dortigen politischen Kreisen lebhaft demen-
friert, zumal man davon Kenntnis hat, daß ein ameri-
kaniilches Svndikat sich für den Wiederaufbau der Be-
fi t mer des Erzherzogs lebhaft interessiert. Poli-
tifch scheint die Thronlondidatur des Erzherzogs Al-
brecht, des Sohnes von Erzherzog Friedrich, auf ver-
thälmismäßig große Unterstützung rechnen zu können.

Der Papst an vie Konserenß von (Serum. ‚
+ Die Prä -’iden chaft der Konferenz und die Dele-

« ativnen derjenigen taaten, welche mit dem Vatikan
Fa diklomatischen Beziehungen gehen, erhielten den-
Text es Vapstbriefes vom 29. pril über die Kon-
ferenz und gleichzeitig ein Memorandumz worin ge-
beten wird, daß in der Vereinbarung, die man zwischen
den möchten-in Genua abfassen wird,; in gewis er aber
sehr ausdrücklicher Form die folgenden drei- .laufeln
aufgenommen werden ollen: 1. Die Gewissensfreig
Tit für Aussen und r- alle fremden Staatsbürger

 

 

.oll in Rußland arantiert werd-en. 2. Garantiert wer-
n soll die pr vate.- und öffentliche Ausübung der

Rulte. 3. Die Immobilien, die einer religiösen Ge-
meinde gehört haben oder noch gehören, werden zurück-
erstattet und respektiert.

« »Auch Bulgarien nreldet sich in Sterne.
si- Sie bulgarifche Delegation überreichte der

sonserenz ein Memorandsum, in Dem für die dul-
garischen Verpflichtungen ein langfristiges Moratæ
rium unb ferner die Gewährung einer internationalen
Anleihe verlangt wiird. Ferner beansprucht Bulgarien
wieder einen Zugan zum Ae 'ischen Meere und
schließlich die Anwenng des chuhes der Minder-
heiten auch auf biilgarische Staatsangehörige in an-
deren Ländern. ·« _ (
Der Empfang w englischen Königser in ßriiffel.

+ Aus Brüssel wird berichtet, daß dem englischen
Königspaar in der belgischen Hauptstadt ein überaus
heer eher Empfang bereitet wurde. Auf ihrem Wege
durch reich beflaggte Straßen wurden sie von einer
ungeheuren Menge mit tosendem Beifall begrüßt.
Dienstag morgen empfing der König von England
das diplomatische Korps im königlichen Palaste. Spater
empfingen der König und die Königin die Abordnungen
der englisch-belgischen Union, der englischen Handels-
kammer in Brüssel und die bedeutendsten Vertreter der
englischen Kolonie. Der englische König erklärte in
verschiedenen Ansprachen, daß die Freundschaft des
englischen unb belgifchen Volkes durch die gemeinsamen
Leiden im Kriege geknüpft wurde. Er sei völlig über-
zeugt, daß diese Freundschaft auch in den Friedens-
jahren weiter bestehen werde. En land habe seit 1914
Gründe genug, um gegenüber Be gien das Gefühl der
Dankbarkeit zu hegen.

 

 

Seid Deutsche vor altem!
II politisches Glaubensbekenntnis des tiroiiprinzeu.

Die dieser Tage erscheinenden Erinne-
rungen des deutschen Kronvrinzen schließen
mit dem nachstehenden polits en Glaubens-
bekenntnis ab. in Dem er den ünschen Aus-

- druck gibt. Die ihm für unser Vaterland am
_ _ Herzen liegen. «

Was uns in unserem tiefen Druck und Elend
vor allem nottut, damit wir uns wieder zur alten
Höhe erheben mö en, ist innige Eini keit auf dem Bo-
den einer opfe lligen Liebe zum aterlande: Na-
tionalbewußtsein - nationale Würde.

Weg mit den verhetzenden Schlagworten, bie al-
len inneren Zwist bereinigen unb nicht zur Ruhe kom-
men lassen. Nicht das kann unser Ziel sein, ein-
uiider immer wieder vorzuwerfen, wer nach der Mei-
nung des anderen den Topf Cgerschmissen hat —- einen
neuen brauchen wir statt der cherben Und irgendwie
waren wir Sünder allzumal. »

Möge sich jeder, der heute berufen wird. des
deutschen Volkes Schi al an führender Stelle mitzu-
lenken, der ganzen S were seiner Pflichten bewußt
ein. Möge das so oft mißbrauchte und mißdeutete

- ort .,,Freie Bahn dem flüchtigen" endlich Wahrheit
werdeni Nur die Besten gehören an das Steuers
Die erprobtesten Fachkenner, die Tüchtigsten unb Här-
testen hervor: nicht darum, ob sie von rechts oder
von links kommen, ob sie ,,Verganaenheiten« haben
oder nicht, ob sie Republikaner sind oder Monarchisten,
Unternehmer oder Arbeiter, Christen oder Juden, geht
die (frage. sondern nur darum, ob sie als ehrliche,
Deutfch fühlende Männer gewillt snd, mit allem
spka Können als geschlossene l ist am Aufbaue· in

ren:
einig nach innen —- ftark nach nahen!

· Gefesselt durch die unserer Ohnmacht aufgezwnns
tien Ketten des unerfüllbaren, verbrecheris en Dross

Flungkverttagrs von Bersailles liegt Deut, land seit
Bei ruhten hilfslos darnieder-, Üililnä. weil as in

 

innerem Fader seine Kraft beraeiieli, well große Teile
unseres alle! noch immer den Rattenfängermelodien
jener Schwärmer oder Schwindler lauschen, die ihnen
das Locklied von der großen Weltbrüderschaft im Para-
diese des Juternationalismus vorsingeni Wie lange
„um? Wie lan e noch?! Macht eure Augen auf
und seht um euc : ein einziges Beispiel dafür, daß
nur der in Geltung ist, der auf sich hält, daß nir-
ä?“ eine Bruderhand euch finden will, ist diese

lt ringsum.
Seid Deutsche vor allein

— und dann noch einmal! Bleibt auf dem harten
Boden dieser reichlich realpolitisch aufgezmenen Erde
und hebt euch die Romantik für bessere eiten auf,
ä: deneiijit ihr Kult weniger verhängnisvoll für das
anze .

Glaubt mir: ein deutsches Volk, das sein Partei-
geahnt begräbt, das sich von dem öden Materialismus
ieser letzten Jahre befreit und das, einig in der

Liebe zu unserem arm gewordenen unb Doch so herrlich
. giönen Vaterlande, mit dem iinbeugsam entschlossenen

"illen, die Ketten von sich zu streifen, um seine
Freiheit ringt —-
ein solches deutsch-es Volk kann sein-e Fesseln brechen!

Aber Härte müßt i r zeigen, und mit jener Jn-
brunst mü t ihr ringen, ie nur die eine flammende
tSehnsucht enntt Ich lasse dich nicht, du segnest mich
·nn

Nicht zur Revanche rufe ich unb nicht zu
Waffen nnd (bemalt. Den deutschen Geist
rufe ich auf, den laßt erstarkem denn der Geist schafft
die Tat und das Schicksal, und sinnlos ist das Werks-
zeug ohne ihn. — .

Vielleicht, daß dieser Satz der Schlüssel ist zu
jenem Schicksal, durch das wir seit einem Menschen-
alter gingen —- unb zu dem anderen, in das mir,
wenn wir unsere besten Kräfte hart zusammenfassem
als Ueberwinder aller Gegner schreiten werden. .

 

allerlei aus aller Welt
« Ein Vatersairdsrerräter. Ein gemeingefährs

lieber politischer Schädling ist vom Berliner Polizei-
gräsidium in der Person eines gewissen Erich Anspach
ingsest gemacht worden. ·’Anspach, der gewöhnlich als

Dr. Anspach auftrat, hat in größerem Ausmaße poli-
. ti ehe Dokumente (z.'B. angebliche Geheimberichte ver-
geuiedener Ministeriem angeblich-e Protokolle des
ieichskabinetts usw.) gefälscht unb biefe Urkunden den

Ententestaaten in die Hände gespielt. Er wird nach
Abschluß dies polizeilichen Ermittlungsverfahrens Der.
Staatsanwaltschaft zugeführt werden«

‘ Oktwig r. Hirschseld geisteskrank. Der frühere
Fähnrich Oltwig v. Hir chfeld, der bekanntlich wegen
seines Attentats auf srzberger zu einer län ereu
Gesängnisftrafe verurteilt worden war unb fi seit
dem erbst v.·Js. zur- Beobachtung seines Geistes-
zustan s in einer Freiburger Jrrenanstalt befindet,
ist für geisteslgestört auf Grund der ärztlichen Fest-
stellungen erk ärt worden. Bei den Berliner Straf-.
vollzugsbehörden ist der Antrag gestellt worden, Hirsch-
feld mit Rücksicht auf Einen Zustand aus der Strafhaft
zu entlassen. Seine trafe wäre bereits im Februar
d. Js. verbüßt gewesen, wenn sein Aufenthalt in der
Vrenanstalt auf die Strafzeit angerechnet worden

re.
O « unt neu-am auf die Heidelberger Zemente

werte. ieStaatsanwaltschaft hat auf die (Ergreifung
Der Personen, die an der Sprengung der Drah eilbahn
des Zemeniwerkes Leimen beteiligt waren, e ne Be--
lohnung von 20 000 Mark ausge etzt. Jn der Nacht
waren noch zwei Sprengungen vorgenommen worden.

‘ Die Csriifsnung der Oberaunnergaupassioin Die
erste Festaufführung sder Passions piele in Oberammer-
gau war ein großer Erfolg. ehr als 4000 Per-
sonen»wohnten der Ausführung bei, darunter sämtliche
baherischen Minister, die leitenden Beamten der bayeri-
Lchen Ministerien uxid der Münchener Reichsbehördeu,
ie Mit lieber dek Landtages, zahlreiche Vertreter

der deutgschen unb ber ausländischen Presse, Ange-
hörige von Kunst und Wi senschaft, Handel und Jn-
oustrie usw. Die großen assenszenen, die lebenden
Bilder unb die einzelnen Handlungen erzielten in
ihrer durch herrliche Kostüme und gute musikalische
Leistungen ausgezeichneten Geschlossenhseit einen mäch-
tigen indrnck. Allgemein ging das Urteil dahin,
daß das Spiel die Darbietungen früherer Passionen
noch übertrifft. '

« Die Tätigkeit die-r baverischsen Landeswnchersieklr.
m Haushaltsausschuß des bayerischen Landtages Ebra-

. n sich Redner mehrerer Parteien da ür aus, da die
baherische Landeswucherstelle nicht a gebaut werde.
«Der Minister des Innern gab bekannt, daß im ver-
gangenen Jahre Lebensmittel und andere Güter
im Werte von 16,2 Millionen Mark be chlagnahmt
wurden. Es wurden 6559 rechtskräftige erurteilun-
gen ausgesprochen« darunter 220 Jahre Freiheits-
trafen unb 6,7 Millionen Mark Geldstraer. Außer-
m wurde ein übermäßiger Gewinn von rund drei

Millionen Mark eingezogen.
1922 wurden ebenfalls bereits Lebensmittel und
Güter im Werte von 5,15 Millionen Mark beschlags
nahmt und insgesamt 15 Jahre Freiheitsstrafen aus-
gesprochen.

« Raubiibserfakl im Disna In einem Abteil
zweiter Klasse im München-Berliner DisZug wurde
in der Nähe von-Platten auf einen allein reifenan
Herrn von zwei Personen, die in Schwandorf einge-
stiegen waren, ein Raubüberfall versucht. Die
beiden Räuber versuchten den Herrn zu erwürgen.
Die .«Jusassen des Nebenabteiils wurden durch das
Röcheln des Ueberfallenen aufmerksam. -..Als die Räu-
ber sich entdeckt sahen, verließen sie den Zug, indem
sie in voller Fahrt aus dem Fenster sprangen.

‘ Ein-e unglaublich-e Rot-sit war die Tat eines
blättern in Küstriir. Er fuhr auf ber Warthe vorbei,
während ein Knabe am Ufer des Flusses spielte. Der
Rohling9schoß auf den Knaben und _nerlehte ihn der-
art fchner, daß an {Seinem Auskommen gezweife t wird.
Leider konnte man en rohen Gesellen nicht verhaften.

‘ Eisenbahnkataskrephe bei Pisa. Ein Zug, Der
ben Ba nhof von Pisa verlassen hatte, Wsierte eine
Eitenb nbrüde. als diese unter Dem sier des 3mm.

Im ersten Vierteljahr

s
-
—

viele wertvolle Kostüme.

 

Fiisaunnendrach Mit Ausnahme der Lokomotive nnd
der ersten zwei Wagen stürzte der ganze Zug aus 10
Meter Flöhe in einen KanaL Zahlreiche Tote ‚unb.
Verwun ete werden gemeldet.

« Politische Brxinvstiifter in Odrffaz _ßn Odessa
waren im Laufe der letzten Monate fast taglich größere
Brände zu verzeichnen-. Sehr häufig braniiteii»gaiize
Stadtviertel. Wie« nunmehr aus einer soipjetijtischen
Meldung hervorgeht, sind diese Brände sämtlich auf
Brandstiftung zurückzuführen. Von der Politischen
Abteilung wurde eine monarchistische Organisation
ausgedeckt, die es sich zur Aufgabe gemacht hatte,
auf diese Weise die Sowjetregierung zu schädigen.

"' Ein ehemaliger Mai-guts als Wäskhsesrlincidiev
gestorben. Jn Antiouay (Frankreich) starb ein Wäsche-
fchneiber, ber, wie sich nach seinem Tode heraus-
‚tellte, ein Marquis ans einer der ältesten Familien
Frankreichs gewesen ist. Der Mann, der ganz einsam
gelebt hatte, war ein· Marqiiis de Mont·l·ezus. Hohe
Stellungen am Hofe Heinrich IX. unb anderer französi-
Äther Monarilz en krönten die ZU orsahreu des W äscheschiiei-
ers, der ein ansehnliches Vermögen hinterließ. Die

Leiche wird nach Toulouse gebracht werden, wo der-
letztesiläontlezus in der Familiengruft beigesetzt wer-
den n .

« Wie man die Todesstsrafe als-schafft Jn Spanien
sollt-e in Lerida die Hinrichtung-von zwei zum Tode
Lerurteilten stattfinden. Sie mußte aber aufgeschoben
herben, weil die Zimmerleute sich weigerten, seinen
Podest aufzustellen, auf dem der Scharfrichter seinen
Apparat anbringen konnte. Die Stadtverwaltnng
irelilgerte sich, die nötigen Materialien zum Bau zu
te en.
s * Dipkomsatiscke Aktion ein-es Geigrtetiinstlers. Der
Beschluß des amerikanischen Senats, die Zurückzahlutig
der Oesterreich gewährten Lebensmittelkredite von 2.4«
Millionen Dollar auf 25 Jahre zu- stunden, it mit
ein Verdienst des gegenwärtig in Amerika wei enden
Ceigeukünstlers Fritz Kreisler. Er hatte vor we-
nigen Tagen in Washington die ofsizielle Welt zu einem
Privatkonzert eingeladen und nach seiner musikali-
schen Darbietung die Lage seiner alten Heimat Des-ter-
reich nnr den versammelten politischen Persönlichkeiten
so ergreifend geschildert, daß die Annahme der betref-
enben Resolution im Senat ohne Schwierigkeiten von-
statten ging. _

«- Hiebnng der Lusitania. Aus Philadelphia wird
am 25. Mai eine Expedition abgehen, bie sich zum
Zzele gesetzt at, die Hebung der Lusitania, sowie ver--
chiedener an erer wägrend der letzten Jahre versenk-

te.i Schiffe zu versu en. Besonders was die Lusi-
tania anbetrifft, erhofft man einen (Erfolg, ba Die
Lage des Schiffes genau bekannt ift. «

« Der fliegende Pfarrer. Besonderes Aufsehen
erregte dieser Tage eine «Eheschl-ießung," die im Flug-
zeug stattfand. Der Bräutigam war ein. früherer
Flugzeugführer, der an der Front ·Dienft·e««"getan."hai.·
{er Geistliche, der das Brautvaar in die Lüfte geleitete,
führt Den. Spitznamen »der liegen-de Pfarrer«, da ers
als begeisterter Anhänger es Flugsportes bekannt
ist unb bei verschiedenen Flugwettbewerben erfolgreich;
mitmirlte. Während Der Geistliche oben in den Wol-
ten seines Amtes waltete, wurde die ganz-e Verwandt-
ghaft der Neuvermählten mit Hilfe des drahtlosen
elephons unten auf dem Flugplatz Ohrenzenge der

Zeremonie. Ort der Handlung: natürlich Amerika-
« Großer leeaterbraud dn«Paris. Jn Paris

zerstörte ein großes Schadenfeuersdie gesamte Bühnen-
einrichtung des Theaters »Casino de Paris«, sowie

Nach großen Anftrengungen
gelang es, den Brand aqu seinen Herd zu beschränken
und das anstoßende Apollotheater zu« schützen. Der
Sch aden dürfte sich auf über eine Million belau-
fen. Mehrere hundert Künstler unb Angestellte wer-«
den auf unbest nimte Zeit arbeitslos. .

« Frauen in Flammen. Jn Zweedorf bei Buecheu
ereignete sich ein schweres Explosionsunglück.
Jn einer Hütte, in der früher Geschosse entladen

I wurden-, suchten zahlreiche Frauen Schutz vor einem
Gewitter. Auf dem Bodender Hütte lagen noch. ver-
schiedentlich Pulverrefte. Trotzdem das Rauchen streng
verboten war, steckte sich eine Frau eine Zigarette an
und warf das brennende Streichholz fort. Es er:
folgte eine furchtbare. Explosion. Die ganze- Hütte
war sofort in hellem Brand. Während sich die mei-
sten Frauen retten konnten, verbrannten drei
bei lebendigem Leibe, und vier mußten mit
glänzten Brandwunden in ein Krankenhaus -gebracht

r en. '
« Großer Trnckerailirand in Stifte. Ein ibraub1

von großer Heftigkeit ist in dem Gebäude der Druck-erei·
Thorez in Lille (Nordfrankreich).entstanden. Das
Gebäude wurde infolge der großen Papier- unszari
touvorräte in' kurzer Zeit eingeäschert. Der Schaden
beläuft sich auf über 1 Million Franken. « Etwa 60
Arbeit-er sind durch den Brand brotlos geworben.

is Ü s, . .

-:—« Genua. Das Sekretariat der tschechoiflowakischeu
Delegaion in Genua tementiert osiiziell de Nachricht von
dem Abschluß eines kein deutsch-russi.-’chen Vertrag ähnlichen
Vertrages zwi«chen Russland und ter Tschecho-Slowalei.

—-M-C.

Gerichtliiiies
UD Zum Tod«-e verurteilt. Das Volksgericht in

Landshut verurteilte den Baueriihofbesitzer Mitter-
uieier aus Thürnthenning wegen Mordes an seiner
Ehefrau zum Tode und die Dienstmagd Anna Hertreiter
wegen Beihilfe zum Morde zu vier« JahrenZiichthaus.
Der Bauer hatte mit der Magd ein Verhältnis unter-
halten und aus diesem Grunde seine Frau ermnrbet.’

»O Ein lösährigcr Raubmörder wurde von der
Stsraskammer in Krefeld zu 15Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Er hatt-e einen Knecht, mit dem er zusammen
auf einem Gut i_n der Nähe von Kreseld beschäftigt war,
ermordet, um sich dessen Sparta senbuch aneignen zu
Rinnen. Der jugendl che Verbrecher hatte die Tatiinit
großter Brutalität ausgeführt und sowohl bei seiner
Berhaftung kurz nach Verübung der Etat, als auch
während des Prozesses, der wegen des jugendlichen
Alters des Angeklagte-n nicht vor dem Si·«·«n·snrgericht,
sondern nur vor der Straslammer verhandelt werden
konnte, keinerlei Neue gezeigt. »
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Z Statt Karten.
5:. For oie zahlreichen Gnawuuiche
If u. Aufmerksamkeiten anlahlieh unserer

Fi· kamüliliing sprechen herzlichsten
s Danlt aus

-.·1 Iolel Czech
i Anni Czerh
Ez« geb. Feuerre.

zzz Bad Landeeln Haus Hohenzollern
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Fiir die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir hierdurch unseren
besten Dank.

Landsch, im Mai ‚1922.

Gruft Schramm u. Frau
Martha geb. Meißner.  Lp

.Z

  
Statt Karten.

Heute Morgen ging mein lieber Mann, .
unser guter, treuforgender Vater u. Schwieger-
vater, der

Acherbiirger

Johann Teuber,
wohlversehen mit den heiligen Guadenmitteln «-
unserer Kirche, von seinem langen, mit großer f ..
Geduld ertrageneu Leiden durch einen sanften ·
Tod erlöst, im7.4Lebensjahrein dieEwigkeit

ein 811 tiefere Schmerz
bie trauWHinterbliebenen

Landeck, Uferstr.3,den21Mai 1922 .

Requiem: Mittwochfrüh 71/2 Uhr in der
Pfarrkirche.

Beerdigung: Mittwoch nachm.· 21/2Uhrvom
« Trauerhause aus. —. «

Gestern nachm. 511hr vers ied nach langem
Leiden, versehen mit den hl. terbesakramentern
meine liebe Gattin, unsere gute Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

die Feldgärtnersfrau

Hedwig Teuber
im Alter von 115 Jahren 6 Monatem

'11 Um das Almosen des Gebetes bitten

Voigtsdorf, den 22. Mai 1922.·«

Die trauernden Angehörigen
Beerdigung: Mittwoch, den 24. Mai Darm. ro Uhr

1 fvon derkfarrtirche zu Landeck aus.

  

  

    

 

Katholifesljer Elternabend
Mittwoch, den 24. Mai d. J. abends 8 Uhr

n der Brauerei Landeeln
Erläuterungen zur Neuwahl desElternbeirates für die

katholische Volksschule Landeck.- ·

sehr wichtig, darum alle ersYeinenl
11.25.11.11 2.1.1....“-
 

Militiir - veteranen - Verein '
Landech.

Sonntag, den 28. Mai er.

Einweihuugsfeier
des Denkmals zu Ehren der gefallenen Kameraden.

Um 81X4 Uhr: Antreten vor denr Vereinslotal zur
Teilnahme am Festgottesdienst, nach demselben

Marsch zum Denkmal.

E Vollzähliges Erscheinen Ehrenpflicht. ‘32“

Der Vorstand.  
 

 

MilitiirsveteranenOerein Landetln
Dienstag, 50. Mai er., Abends 8 Uhr Brauerei

- Vortrag
III· des Herrn Capitän Cornaud:

Lebensbilier ans Holländisch-Indien
« VollzähligesErscheinen der Mitglieder erwünscht.
Gaste willkommenl Der Vorstand.

 

Für die JFieberition nach demPreßgefah verantwortlich I. Urner in LandechDruDeus und Verlag von I Unter in Landeck.
‘ A
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lleues Kurtheater.

Erdssnungs - Vorstellung
E- Sonnabend, den 27. Mai, abends 8 Uhr

Prolog Ouxterlüre
hierauf

Jphlgenle aul Tauris
Schauspiel in Z Aufziigen von Goethe.

Sonntag, den 28. Mai Montag, den 29. Mai
nachmittags 4 Uhr Der

abends 8 Uhr Lustspiel-Neuheit von Franz

Die Fledermaus Arnald und Ernst Bach.

QDperctte VOU J— Strauß. Alles weitere d. Tageszettei.
—

‑ O D

Wiens Jlondiiorei 8 Cafe.
Von Sonntag, den 28. Mal d. Js. ab ilt

meine Filiale
Seitenbergerslraße im E lllilllil l0 I'l ll lll

wieder eröif n et.
Um gütigen Zulprudi bittet _

Moll Henler.

OOOOOCOOOOOOOOQÖOO

Z·Gesrhasts- Uebernahmeio
Dem geehrten Publikum von Landeck nnd

Umgegend, zur gefl. Kenntnis, daß ich die

Friseurgeschiiste
Stadt Ring 111.19 im Hause der Frau
Grunroald und im Bade im ,,Elnanai0riilm«
käuflich erworben habe.

Um gütigen Zuspruch bittet

(‚Willy Aegerler, Fl'lSElll'.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch-« den 24. Mai oorm.11 Uhr
werde ich in Bad Landeelr an Ort u Stelle

2 Zentner Seifenpulver,1 Kiibel wagensett,
15 Büchsen Ledersett,1 Posten Schuhputz((C«rdal)
Uclste Patsllmerien 11. v. a. zwangsweise versteigern

LI- Versammlnng der Bieter: Hotel Suiienhoi.
——— Der Verkauf findet bestimmt statt. ——-

Mittendorf, Gerichtsvollzieher

OÆMMWFries
Wafel 11. ngzlrayszlzeallf"

Mle

ZØJJEJZZEJJFPJZ
TJYJJDJ afieHds ?V2 Visi-

Kanzel-f
des fieeäfimfen und Felix-JEAN balan- Trip

.71). Jene-finanz-

—-; 'samie jeden Üiens/ag 4--? Wir —-

T T5172 - PP

und jeden Pariser-stieg Inadepnsfe

fieunjwz »
WÆWMDWM Es

llnierziindseuerung
II fertig zum Gebrauch, I-.
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in Bündeln sauber I-I

I
ngebunden, gibt ab r:

Zi-Tselrimmelssolm
Hogierhaus

in beliebiger Größe bald zu kaufen gesucht. Volle Auszalilung

 

  

 

  Osfert. m1tpre1sangabeunt. F.W. an die Geschäftsst. ds. Bl.

Gärtnerei- em- merk-Genossenschaft
Unsere Filiale im alten Georgenbade

m. b.H.
Glag.

—- wird am Montag, den 29.Mai eröffnet.—

 
l

l vorhanden sein.
Verkaufszeit: Vorm. 7-11,  

und

deshalb
hat sichHerr Benno Logsch

Herrn L o g s ch abzugeben.
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Bad Landeck
MOdef-nefiimbuhflelmK.

Ckel luisenvo . « s
szIDlREKTION

E. EISNER° BRESLAU x

 

   

         

  

  
  

Mittwochu.Donners-

tag, 24. und 25. Mai

81/4, Uhr

F e r n A n d r a
die blendend fchöne

beliebte Darstellerin in

,,Des Lebens u. der
Liebe wellen“ oder
Sünden d. Großstadt

Der gewaltige
(‚Sirius = Senfations= und

Sonntag, 28. Mai,
51Jg u. 81,; Uhr s

Montag, 29. Mai
nur 81X4 Uhr

Bali Ranbolf,’ Helga
Molanden ErnftDeutsch,

Sadjah Gezza in

»Die Blutrache“ «
oder

»Im Banne der
Leidenschast".

Sensationsi undLiebes-
Drama aus den mildert

Liebes-Roman Bergen Montenegros.

Näheres lokal. sein Vorverkan Fraiaupach
Mittwoch, den 31. Mai und
Donnerstag, den- 1. Juni

' der Liebling aller ·
Harry Plel, Frauen und Männer in

»Das verschwundeue .Sjaus.“
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Deutsch-Dem. partei
i Ortsgruppe Landeelr.

 

Turn- Verein 
‑ I

- Antreten der Mitglieder früh

Landecle.

Donnerstag, den 25. Mai
(Christi yimmelfahry

Ausflng
nach dem Hoheit Heidelberg f
Endziel »Bergschlößchen« ,

Teuthem
Abmarsch nachm. 1 Uhr vom
VereinslokaL Der Vorstand.

Kath. Gesellenverein.
Zur

Denkmalss Einweihung
Sonntag, den 28. Mai

III- Mittwoch, den 24. Mai,
im Hotel »Merlmr«

abends 8 Uhr

monats-
Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen

bittet Der Vorstand

Achtung!
Donnerstag fährt mein

Möbelwagen perAehse
nadi Breslau:

 

 

 

81/4 Uhr beim Dereinslol’al, melden mit Riickladung.

Der Vorstand.

Tarni-verein-

 

 

Kinder-Sportwagen
zn verkaufen.

Hohenzollernstrafze 1811.

l ober 2 neumellre

Ziegen
zu hausen gesucht.

Frl. Rother, Daheim.

Zur

Denkmals - Einweihung
Sonntag, den 28. Mai

Antreten der Mitglieder
friih 81X4 Uhr b. Qorsitzenden

 

 

Reidisvereinigung
ehem. Kriegsgefangen.

Orthr. Landeda
Zur Teilnahme an der

Etnwothungs-l’eter
des Denkmals

zu Ehren der gefallenen
Kameraden vollzähliges Er-
scheinen Ehrenpflicht.

Antreten Isgs Uhr«1111 Vereins-
lokal resp. 8 Uhr Ring -

(Laubenseite).
Der Vorstand.

Alleinst altere witwe
sucht Stellung

als Stirtze od. Beschäftigung1m

 

 

Lohnender

Nebenveriiicnst
bei leichter Reises und
Wer betätigkeit finden
Personen« all er Stände
dauernd bei alter Aktien-

· Gesellschaft.
est e Bezüge, h o h e
er giitung. Dauer-

einnahme. Angebote er-
beten unt. B. F. 4773 an
Rudolf Molle, Breslau.

     Haushalt. Angebote erb. unt. l
S. S. a. d. Geschäftsst. dS. Bl. x ‚z,

Nadim. 3 - 7 Uhr.
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»s, » Vz— Deutsche
CHOR-e Dampssischeretgesellschast

V R sei „“Iioroiee
Hi 080 Breslau, 6d1n1iebebriidie19

K1" . Neue Schweiduitzerstr. 5a.

ei Eigene Fischdampsen eigene Eisenbahniiihlwaggons,
eigene Räueherei und Marinieranstalt

Einziges Geschäft in Breslau mit eigener Kühlanlage im Hause.
Durch obige Einrichtungen sind wir in der Tage stets
frischeste Ware zu allerbilligsten Preisen zu liefern

Besonders maFen wir darauf aufmerksam, daß wir in Seefischen, Räucherwaren
iarinaden stets Waggonsbezug bis Breslau und dadurch

bedeutende Frachterfparnis haben.
Einzelsendung rerteuert die Ware ganz bedeutend

vorm. Max Schönselder,
Bad Landetli, Seitenbergerstr.

bereit erklärt, Aufträge zu sammeln u. geschlossen zu beziehen.
werte Aufträge fiir jeden Freitag bis spätestens Mittwoch friih 9 Uhr bei

Beitellungen siir private siihrt Herr Logseh selbst aus.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'll-I'll...IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Von Mittwoch

Reflektanten körr«nen«« sich

Spediteur Tscheek « «

 

Es werden alle lieferbaren (Beihilfe stets frisch und in guter Beschaffenheit
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Wir bitten deshalb

  

 

  

  

  

 

meine Filiale
im Bade ‚Silbern. Mand«

geöffnet.
N u d o lf M ar g,

Bärten-meisten

wieder eingetroffen.«

Kautabak
(aus rein amerikan. Kentucky
hergestellt) in allen Stärken

Preßtabalr,
Bremer Riesen
zu 2,50 m1. 11. 5,00 111.

Willy Zutall.
sigarren - Spezialhaus

Stadt: Hohenzollernstr. 6'.
Bad: untere Kurpromenade

(neben der Drogerie.)

hutrlwßlaurrhirfit} __
Donnerstag, den 25. Mai

(Christi Himmelsahrt) _

„,2. Großer «

«KExiiiientl.

L; Tanz
Tourentanz.

auf Wunsch Schleife.
Anfang 7 Uhr.
Es laden ergebenst ein

E. Langer. F. Ottokar-IT

gute! Goldn Kreuz
cDonnerstag, 25. Mai
(Christi Himmelfahrt)

· Groß. öffentl.

° Tanz-
‘ Kränzkheu

Anfang 4 Uhr. .

Es ladet frdl. ein· - «
M. Neugebaner.

ff. parl’ett. Gute Musik.

U. R. B. „Solioarität“
Ortsgruppe Landeele.

Sonnabend, den «
27. Mai im Hotel v’

»Goldn. Kreuz«

Mai- ,
Kränzchen
verbunden mit

Saalfport. -«·-
Anfang 7 Uhr.

Gäste, Freunde und Gönner
des Vereins sind herzlichst
eingeladen. Der Vorstand.

Fahrrad
gut erhalten mit Freilan zu
leaufen gesucht. zu erfr.
in der Geschäftsstelle «.ds Bl.

2 Beilagen.
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